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Erweiterung
der staatlichen Genehmigung der

„Moderne Schule Hamburg Grundschule“
um die Führung von Vorschulklassen

Der Moderne Schule Hamburg gGmbH ist als Schul-
trägerin gemäß § 6 des Hamburgischen Gesetzes über Schu-
len in freier Trägerschaft (HmbSfTG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 21. September 2004 (HmbGVBl.
S. 365), zuletzt geändert durch Gesetz vom 27. April 2010
(HmbGVBl. S. 342), auf ihren Antrag vom 30. Januar 2012
hin die staatliche Genehmigung der Modernen Schule
Hamburg Grundschule, Brödermannsweg 17, 22453 Ham-
burg, mit Wirkung zum 1. August 2012 um die Führung
von Vorschulklassen erweitert worden.

Hamburg, den 20. August 2012

Die Behörde für Schule und Berufsbildung
Amtl. Anz. S. 1981

Öffentliche Plandiskussion
Die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt führt

am 22. Oktober 2012, um 18.30 Uhr im Bildungs- und
Gemeinschaftszentrum Süderelbe (BGZ), Am Johannis-
land 2–4, 21147 Hamburg, über die beabsichtigte Änderung
des Flächennutzungsplans und des Landschaftsprogramms
„Freiflächen nördlich der Bahntrasse in Neugraben-Fisch-
bek“ (Harburg) eine öffentliche Plandiskussion mit öffent-

licher Unterrichtung und Erörterung gemäß § 3 Absatz 1
des Baugesetzbuchs durch.

Der Änderungsbereich umfasst Flächen im Stadtteil
Neugraben-Fischbek innerhalb und südlich des Natur-
schutz- und Vogelschutzgebietes „Moorgürtel“ westlich des
Baugebietes Elbmosaik, nördlich der Schnellbahn-/Fern-
bahnlinie Hamburg-Harburg – Cuxhaven und östlich der
Landesgrenze zu Niedersachsen (Gemeinde Neu Wulms-
torf).

Mit der beabsichtigten Änderung des Flächennutzungs-
plans – überwiegend von „Wohnbauflächen“ in „Flächen
für die Landwirtschaft“ – soll aus ökologischen Gründen
die dargestellte Baufläche reduziert und dem inzwischen
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festgesetzten Natur- und Vogelschutzgebiet angepasst wer-
den. Im Landschaftsprogramm entfällt überwiegend die
„Fläche mit Klärungsbedarf gegenüber dem Flächennut-
zungsplan“.

Anschauungsmaterial kann ab 18.00 Uhr am Veranstal-
tungstag und -ort eingesehen werden.

Auskünfte hierzu erteilt die Behörde für Stadtentwick-
lung und Umwelt unter der Rufnummer 040 / 4 28 40 - 83 52.

Hamburg, den 2. Oktober 2012

Die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
Amtl. Anz. S. 1981

Eintragung in die Denkmalliste
Auf Grund von § 5 Absatz 2 des Denkmalschutzgesetzes

vom 3. Dezember 1973, zuletzt geändert am 27. November
2007, wird öffentlich bekannt gemacht:

In die Denkmalliste wurde am 18. September 2012 ein-
getragen:

Alte Rabenstraße 27

– etwa 1867 errichtete Doppelhaushälfte gemeinsam mit
seiner Ausstattung als Teil des Doppelhauses Alte Raben-
straße 27, 28 –

Hinweis:

Die Doppelhaushälfte Alte Rabenstraße 28 wurde bereits
am 16. Mai 1972 unter derselben Nummer in die Denk-
malliste eingetragen.

Grundbuch von Harvestehude Blatt 5008,

Gemarkung Harvestehude Flurstück 295,

Denkmalliste-Nummer 518.

Eintragungen in die Denkmalliste haben insbesondere
nach § 8 Absatz 1 des Denkmalschutzgesetzes die Wirkung,
dass Kulturdenkmäler ohne Genehmigung des Denkmal-
schutzamtes weder ganz oder teilweise beseitigt, wieder-
hergestellt, erheblich ausgebessert, von ihrem Standort ent-
fernt oder sonst verändert werden dürfen.

Verstöße gegen die Bestimmungen der §§ 8 ff. können,
sofern sie nicht nach § 304 des Strafgesetzbuchs zu bestrafen
sind, nach § 28 des Denkmalschutzgesetzes als Ordnungs-
widrigkeiten mit Geldbußen bis zu 500 000,– Euro geahndet
werden.

Hamburg, den 18. September 2012

Die Kulturbehörde
Amtl. Anz. S. 1982

Eintragung in die Denkmalliste
Auf Grund von § 5 Absatz 2 des Denkmalschutzgesetzes

vom 3. Dezember 1973, zuletzt geändert am 27. November
2007, wird öffentlich bekannt gemacht:

In die Denkmalliste wurde am 21. September 2012 ein-
getragen:

Peutestraße 24, 26

– 1925 bis 1927 von der Bauhütte Bauwohl errichtete ehe-
malige Fabrikgebäude – sogenannte Gebäude 10 und 11 –
der GEG (Großeinkaufsgesellschaft Deutscher Konsumver-
ein m.b.H.) –

Grundbuch von Veddel Blatt 489,

Gemarkung Veddel Flurstück 890,

Denkmalliste-Nummer 1917.

Eintragungen in die Denkmalliste haben insbesondere
nach § 8 Absatz 1 des Denkmalschutzgesetzes die Wirkung,
dass Kulturdenkmäler ohne Genehmigung des Denkmal-
schutzamtes weder ganz oder teilweise beseitigt, wiederher-
gestellt, erheblich ausgebessert, von ihrem Standort ent-
fernt oder sonst verändert werden dürfen.

Verstöße gegen die Bestimmungen der §§ 8 ff. können,
sofern sie nicht nach § 304 des Strafgesetzbuchs zu bestrafen
sind, nach § 28 des Denkmalschutzgesetzes als Ordnungs-
widrigkeiten mit Geldbußen bis zu 500 000,– Euro geahndet
werden.

Hamburg, den 21. September 2012

Die Kulturbehörde
Amtl. Anz. S. 1982

Öffentliche Zustellung
Der Aufenthalt des Herrn Hans Bielke, geboren am

30. November 1981, zuletzt wohnhaft Borstelmannsweg 74,
20537 Hamburg, ist unbekannt.

Beim Bezirksamt Hamburg-Mitte, Klosterwall 8, Erd-
geschoss, 20095 Hamburg, wird am 11. Oktober 2012 zur
öffentlichen Zustellung nach § 10 des Verwaltungszustel-
lungsgesetzes vom 12. August 2005 (BGBl. I S. 2354), zuletzt
geändert am 11. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2418), eine
Benachrichtigung ausgehängt, dass für den Genannten ein
Schreiben im Fachamt Jugend- und Familienhilfe, Kloster-
wall 8, Zimmer 221, 20095 Hamburg, montags oder don-
nerstags zwischen 9.00 Uhr und 15.00 Uhr zur Abholung
bereitliegt.

Die Zustellung gilt nach § 10 des Verwaltungszustel-
lungsgesetzes am 25. Oktober 2012 als bewirkt.

Hamburg, den 13. September 2012

Das Bezirksamt Hamburg-Mitte
Amtl. Anz. S. 1982

Öffentliche Zustellung
Der Aufenthalt des Herrn Marcel Rohwerder, geboren

am 11. September 1983, zuletzt wohnhaft Kuriergang 1,
22111 Hamburg, ist unbekannt.

Beim Bezirksamt Hamburg-Mitte, Klosterwall 8, Erd-
geschoss, 20095 Hamburg, wird am 11. Oktober 2012 zur
öffentlichen Zustellung nach § 10 des Verwaltungszustel-
lungsgesetzes vom 12. August 2005 (BGBl. I S. 2354), zuletzt
geändert am 11. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2418), eine
Benachrichtigung ausgehängt, dass für den Genannten ein
Schreiben im Fachamt Verbraucherschutz, Gewerbe und
Umwelt, Klosterwall 2, Zimmer 909, 20095 Hamburg, Tele-
fon 040 / 4 28 54 - 47 26, zur Abholung bereitliegt.

Die Zustellung gilt nach § 10 des Verwaltungszustel-
lungsgesetzes am 25. Oktober 2012 als bewirkt.

Hamburg, den 13. September 2012

Das Bezirksamt Hamburg-Mitte
Amtl. Anz. S. 1982
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Öffentliche Zustellung
Der Aufenthalt der Frau Fetie Akyol, geboren am

27. November 1987, zuletzt wohnhaft Sandkamp 12, 22111
Hamburg, ist unbekannt.

Beim Bezirksamt Hamburg-Mitte, Klosterwall 8, Erd-
geschoss, 20095 Hamburg, wird am 18. Oktober 2012 zur
öffentlichen Zustellung nach § 10 des Verwaltungszustel-
lungsgesetzes vom 12. August 2005 (BGBl. I S. 2354), zuletzt
geändert am 11. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2418), eine
Benachrichtigung ausgehängt, dass für die Genannte ein
Schreiben im Fachamt Jugend- und Familienhilfe, Kloster-
wall 8, Zimmer 211, 20095 Hamburg, montags oder don-
nerstags zwischen 9.00 Uhr und 15.00 Uhr zur Abholung
bereitliegt.

Die Zustellung gilt nach § 10 des Verwaltungszustel-
lungsgesetzes am 1. November 2012 als bewirkt.

Hamburg, den 20. September 2012

Das Bezirksamt Hamburg-Mitte
Amtl. Anz. S. 1983

Zweite Änderung
der Studien- und Prüfungsordnung

für den Masterstudiengang Multimediale
Komposition an der Hochschule
für Musik und Theater Hamburg

Vom 20. Juni 2012 

Das Präsidium der Hochschule für Musik und Theater
Hamburg hat am 26. Juni 2012 die vom Hochschulsenat am
20. Juni 2012 auf Grund von § 85 des Hamburgischen Hoch-
schulgesetzes (HmbHG) in der Fassung vom 18. Juli 2001,
zuletzt geändert durch Gesetz vom 16. November 2010
(HmbGVBl. 2001 S. 171, 2010 S. 605), beschlossene Zweite
Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Mas-
terstudiengang Multimediale Komposition der Hochschule
für Musik und Theater Hamburg vom 28. Mai 2008/2. Juli
2008, zuletzt geändert am 10. Februar 2010/14. April 2010
(Amtl. Anz. 2009 S. 80, 2010 S. 2368), gemäß § 108 Absatz 1
HmbHG genehmigt.

Artikel I

1. § 18 Absatz 6 wird wie folgt geändert:

„(6) Folgende Module sind mit Modulprüfungen abzu-
schließen:

Kernmodul Multimediale Komposition 
(1. und 2. Semester)

Kernmodul Multimediale Komposition 
(3. und 4. Semester)

Wissenschaftliches Modul (1. Semester)

Wissenschaftliches Modul (2. Semester)

Technisches Wahlmodul (1. Semester)

Technisches Wahlmodul (2. Semester)

Technisches Wahlmodul (3. Semester)

Theoretisches Wahlmodul (1. Semester)

Theoretisches Wahlmodul (2. Semester)

Abschlussmodul.“

2. § 23 Absatz 2 wird wie folgt geändert:

„(2) Die Masterprüfung besteht aus:

1. der Hausarbeit über ein Thema der Multimedialen
Komposition, die in Form eines Hypertext-Doku-
ments unter Einsatz multimedialer Mittel zu verfas-
sen ist, z. B. der Beschreibung der theoretischen und
künstlerischen Voraussetzungen des Abschlusspro-
jektes (andere Themen sind denkbar); sie kann in
deutscher oder englischer Sprache abgefasst werden.

2. dem Masterabschlussprojekt, einer anspruchsvollen
künstlerisch-praktischen Arbeit, die die Aneignung
multimedialer Kompetenz überzeugend demonstriert.
Diese kann entweder als Konzert, Performance-,
Installations- oder Internetprojekt durchgeführt wer-
den. Das Abschlussprojekt wird vor einer Prüfungs-
kommission innerhalb einer öffentlichen Veranstal-
tung aufgeführt (Dauer: nicht weniger als 20 Minu-
ten). Wird die Hausarbeit nicht über das Thema des
Masterabschlussprojektes geschrieben, ist das Mas-
terabschlussprojekt zusätzlich schriftlich zu doku-
mentieren.“

3. Der Studienverlaufsplan und die Modulbeschreibungen
für den Master Multimediale Komposition der Hoch-
schule für Musik und Theater Hamburg vom 28. Mai
2008/2. Juli 2008 werden durch den beigefügten neuen
Studienverlaufsplan und die beigefügten neuen Modul-
beschreibungen vom 20. Juni 2012 ersetzt. 

Artikel II

Inkrafttreten

Die Regelungen des Artikels I treten zum Wintersemes-
ter 2012/2013 in Kraft. Studierende, die ihr Studium zum
1. Oktober 2008 oder später aufgenommen haben, können
auf Antrag nach der Prüfungsordnung für den Master Mul-
timediale Komposition der Hochschule für Musik und The-
ater Hamburg vom 28. Mai 2008/2. Juli 2008, zuletzt geän-
dert am 10. Februar  2010/14. April 2010, weiterstudieren. 

Hamburg, den 20. Juni 2012

Hochschule für Musik und Theater Hamburg
Amtl. Anz. S. 1983

Anlage

Studienverlauf und Modulbeschreibungen
Multimediale Komposition Master of Arts

I n h a l t

1 Studienverlauf und Modulbeschreibungen 
Multimediale Komposition

1.1 Studienverlauf Master Multimediale Komposition

1.2 Kernmodule Multimediale Komposition

1.2.1 Kernmodul 1 Multimediale Komposition

1.2.2 Kernmodul 2 Multimediale Komposition

1.3 Ergänzende Module

1.3.1 Wissenschaftliches Modul 1

1.3.2 Wissenschaftliches Modul 2

1.3.3 Technische Wahlmodule 1-3

1.3.4 Theoretische Wahlmodule 1 + 2

1.3.5 Abschlussmodul
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Auftragsbekanntmachung

ABSCHNITT I: ÖFFENTLICHER AUFTRAGGEBER

II.1) Name, Adressen und Kontaktstelle(n)
Offizielle Bezeichnung:
Freie und Hansestadt Hamburg, 
FB SBH | Schulbau Hamburg
Postanschrift: 
Freie und Hansestadt Hamburg,
FB SBH | Schulbau Hamburg, 
3B2 Ausschreibungen, 
An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg,
Deutschland
Kontaktstelle(n):
Zu Händen von: Frau Kirsten Spann
Telefon: +49 / 040 /4 28 23 - 62 68
Telefax: +49 / 040 /4 27 31 - 01 43
E-Mail: vergabestellesbh@sbh.fb.hamburg.de
Internet-Adresse(n): 
Hauptadresse des öffentlichen Auftraggebers/
des Auftraggebers: 
http://www.hamburg.de/schulbau/
Weitere Auskünfte erteilen: 
die oben genannten Kontaktstellen
Ausschreibungs- und ergänzende Unterlagen
(einschließlich Unterlagen für den wettbewerb-
lichen Dialog und ein dynamisches Beschaf-
fungssystem) verschicken:
die oben genannten Kontaktstellen
Angebote/Teilnahmeanträge sind zu richten an:
die oben genannten Kontaktstellen

I.2) Art des öffentlichen Auftraggebers
Regional- oder Lokalbehörde

I.3) Haupttätigkeit(en)
Allgemeine öffentliche Verwaltung

I.4) Auftragsvergabe im Auftrag 
anderer öffentlicher Auftraggeber
Der öffentliche Auftraggeber/Auftraggeber be-
schafft im Auftrag anderer öffentlicher Auftrag-
geber/Auftraggeber: Nein

ABSCHNITT II: AUFTRAGSGEGENSTAND

II.1) Beschreibung

II.1.1) Bezeichnung des Wettbewerbs/Projekts durch
den öffentlichen Auftraggeber/den Auftraggeber
Erweiterungsbau für das Gymnasium Hoheluft
am Standort Christian-Förster-Straße, Hamburg,
– Technische Ausrüstung gem. § 53 HOAI, –
Ingenieurbauwerke (Entwässerung) gem. § 42
HOAI.

II.1.2) Art des Auftrags sowie Ort der Ausführung, Lie-
ferung bzw. Dienstleistung:
Dienstleistungen
Dienstleistungskategorie Nr: 12

Hauptort der Ausführung, Lieferung 
oder Dienstleistungserbringung: Hamburg

NUTS-Code: DE600

II.1.3) Angaben zum öffentlichen Auftrag, zur Rahmen-
vereinbarung oder zum dynamischenBeschaf-
fungssystem (DBS):

Die Bekanntmachung betrifft einen öffentlichen
Auftrag.

II.1.4) Angaben zur Rahmenvereinbarung: –

II.1.5) Kurze Beschreibung des Auftrags oder Beschaf-
fungsvorhabens: 

Seit dem 1. Januar 2010 ist das Sondervermögen
Schulbau wirtschaftlicher Eigentümer aller für
schulische Zwecke genutzter Grundstücke und
Gebäude der staatlichen allgemeinbildenden und
beruflichen Schulen in Hamburg mit einer
Grundstücksfläche von rd. 9,1 Mio. m² und einer
Hauptnutzfläche von rd. 2,2 Mio. m². Das
Sondervermögen hat die Aufgabe, die Schul-
immobilien unter Berücksichtigung der schuli-
schen Belange nach wirtschaftlichen Grundsät-
zen zu planen, zu bauen, zu unterhalten und zu
bewirtschaften und sie an die Behörde für Schule
und Berufsbildung zu vermieten. In dieser Tätig-
keit wurde Schulbau Hamburg mit der Erweite-
rung des Gymnasiums Hoheluft am Standort
Christian-Förster-Straße in Hamburg beauftragt.
Für die Gesamtmaßnahme ist gemäß Auftrags-
beschreibung ein Investitionsvolumen von ca.
11,75 Mio. Euro inkl. USt. geschätzt. Eine Mach-
barkeitsstudie liegt als abgeschlossene Leistung
vor. Die Ergebnisse der Studie werden Bestand-
teil der Unterlagen zur Aufforderung zur Ange-
botsabgabe dieses Verhandlungsverfahrens.

Die Erweiterungsmaßnahme umfasst folgende
Bereiche:

– Allgemeine Unterrichtsräume (ca. 1.320 m² NF
1-6);

– Fachräume (ca. 528 m² NF 1-6);

– Gemeinschaftsflächen (ca. 583 m² NF 1-6);

– Lehrer/Verwaltungsflächen (ca. 120 m² 
F 1-6);

– Ganztagsbedarf (ca. 312 m² NF 1-6).

Die Maßnahme soll unverzüglich durchgeführt
werden und muss bis August 2015 abgeschlossen
sein.

Die zu vergebenen Leistungen bestehen aus:

– Leistungsphasen 1 bis 2 gem. § 53 HOAI, Tech-
nische Ausrüstung in Verbindung mit Anlage
14 HOAI, Anlagegruppen 1–8 gem. § 51 (2)
HOAI und gem. § 42 HOAI, Ingenieurbau-
werke (hier: Entwässerung) in Verbindung mit
Anlage 12 HOAI.

– Leistungsphasen 3 bis 9 gem. § 53 HOAI, Tech-
nische Ausrüstung und gem. § 42 HOAI, Inge-
nieurbauwerke als optionale Beauftragung
durch Bestimmung des AG (ggf. in noch von
dem Auftraggeber festzulegenden Stufen).

ANZEIGENTEIL
Behördliche Mitteilungen
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II.1.6) Gemeinsames Vokabular für öffentliche Aufträge
(CPV)

Hauptgegenstand: 71240000

II.1.7) Auftrag fällt unter das Beschaffungsübereinkom-
men (GPA): Ja

II.1.8) Lose: Nein

II.1.9) Varianten/Alternativangebote sind zulässig: –

II.2) Menge oder Umfang des Auftrags

II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang:

Gemäß Schwellenwertberechnung wird das
Honorarvolumen auf ca. 255.000 Euro inklusive
Nebenkosten ohne Umsatzsteuer geschätzt.

II.2.2) Angaben zu Optionen: Ja

Leistungsphasen 3 bis 9 gem. § 53 HOAI, Techni-
sche Ausrüstung und gem. § 42 HOAI Ingenieur-
bauwerke als optionale Beauftragung durch
Bestimmung des AG (ggf. in noch von dem Auf-
traggeber festzulegenden Stufen).

II.2.3) Angaben zur Vertragsverlängerung:

Dieser Auftrag kann verlängert werden: Nein

II.3) Vertragslaufzeit bzw. 
Beginn und Ende der Auftragsausführung:

Laufzeit: 34 Monate ab Auftragsvergabe

ABSCHNITT III: RECHTLICHE, WIRTSCHAFT-
LICHE, FINANZIELLE UND TECHNI-
SCHE INFORMATIONEN

III.1) Bedingungen für den Auftrag

III.1.1) Geforderte Kautionen und Sicherheiten: 

Deckungssummen der Berufshaftpflicht: De-
ckungssummen für Personenschäden von
1.500.000 Euro (pro Schadensfall) und für
sonstige Schäden von 500.000 Euro (pro Scha-
densfall) bei einem in der EU zugelassenen Haft-
pflichtversicherer oder Kreditinstitut. Es ist der
Nachweis zu erbringen, dass die Maximierung
der Ersatzleistung mindestens das Zweifache der
Versicherungssumme beträgt. Versicherungs-
nachweise bei Bietergemeinschaften müssen von
jedem Mitglied einzeln und die Deckungssum-
men in voller Höhe nachgewiesen werden. Es ist
der Nachweis zu erbringen, dass die Maximie-
rung der Ersatzleistung mindestens das Zweifa-
che der Versicherungssumme beträgt, d.h. die
Versicherung muss bestätigen, dass für den Fall,
dass bei der Bewerberin bzw. dem Bewerber meh-
rere Versicherungsfälle in einem Jahr eintreten
(z.B. aus anderen Verträgen mit anderen Auftrag-
gebern), die Obergrenze für die Zahlungsver-
pflichtung der Versicherung bei mindestens dem
Zweifachen der obenstehenden Versicherungs-
summen liegt. (Die schriftliche Bestätigung der
Versicherung der Bewerber/innen, die Berufs-
haftpflicht im Auftragsfall auf die geforderten
Höhen anzuheben, oder zum Abschluss einer
objektbezogenen Versicherung bereit zu sein ist
als Nachweis ausreichend.)

III.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungsbedin-
gungen bzw. Verweis auf die maßgeblichen Vor-
schriften: –

III.1.3) Rechtsform der Bietergemeinschaft, an die der
Auftrag vergeben wird:

Bietergemeinschaften sind unter folgenden Be-
dingungen zugelassen: Gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertreter(in).

III.1.4) Sonstige besondere Bedingungen:

Für die Ausführung des Auftrags gelten beson-
dere Bedingungen: Ja

Der Auftragnehmer sowie sämtlich mit der Aus-
führung befassten Beschäftigten desselben wer-
den nach Maßgabe des Gesetzes über die förm-
liche Verpflichtung nicht beamteter Personen
(Verpflichtungsgesetz) vom 2. März 1974, geän-
dert durch das Gesetz vom 15. August 1974,
durch die zuständige Stelle des Auftraggebers
gesondert verpflichtet.

III.2) Teilnahmebedingungen

III.2.1) Persönliche Lage des Wirtschaftsteilnehmers
sowie Auflagen hinsichtlich der Eintragung in
einem Berufs- oder Handelsregister

Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind,
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:

Es wird darauf hingewiesen, dass die gemäß § 5
(3) VOF eingeräumte Befugnis zum Nachreichen
von Unterlagen vorliegend nicht zum Tragen
kommt. Fehlende Ergänzungen und Nachweise,
die gefordert und bis zum Ablauf der Bewer-
bungsfrist nicht vorgelegt wurden, führen in die-
sem Verfahren zwingend zum Ausschluss. 

Angaben der Bewerber gemäß VOF § 4 (2), (3); 
§ 4 (6) a) bis g), (9) a) bis e); § 5 (1). Die Durch-
führung der Leistungen soll gemäß § 2 (3) unab-
hängig von Ausführungs- und Lieferinteressen
erfolgen. 

Mit dem Teilnahmeantrag sind folgende Unterla-
gen und Erklärungen abzugeben:

– Spezifisches Anschreiben (formlos);

– ausgefüllter Bewerberbogen, anzufordern bei
der genannten Kontaktstelle;

– Anlage 1 A: Nachweis über die Eintragung im
Berufs- bzw. Handelsregister nach Maßgabe
der jeweiligen Rechtsvorschrift (in Kopie);

– Anlage 1 B: Erklärungen darüber, dass keiner
der in § 4 Abs. 6 a) bis g) sowie § 4 Abs. 9 a) bis
e) VOF genannten Ausschlussgründe auf den
Bewerber zutrifft (Vordruck); zusätzlich sind
die Nachweise über die geleisteten Steuerzah-
lungen und Sozialabgaben beizufügen;

– Anlage 1 C: Erklärung, ob und auf welche Art
der Bewerber auf den Antrag bezogen in rele-
vanter Weise mit anderen zusammenarbeitet
(Vordruck);

– Anlage 1 D: Bereitschaft zur Verpflichtung
gemäß Verpflichtungsgesetz (Vordruck);

– Anlage 1 E: Bevollmächtigung des Vertreters
bei Bietergemeinschaften (Vordruck);

– Anlage 1 F: Angaben zu Auftragsteilen in einer
Bietergemeinschaft (Vordruck);

– Anlage 1 G: Erklärung über die Leistungsbe-
reitstellung bei Unterauftragsnehmern (Vor-
druck);
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– Anlage 2 A: Bescheinigung über eine abge-
schlossene Berufshaftpflichtversicherung mit
den unter III.1.1 genannten Deckungssummen
(in Kopie) oder den Nachweis über die Anhe-
bung gemäß Ziffer III.1.1. Bei Bietergemein-
schaften siehe Ziffer III.1.1;

– Anlage 3 A: Nachweis über die Berufszulas-
sung oder Bescheinigung über die berufliche
Befähigung des Bewerbers (in Kopie);

– Anlage 3 B: Darstellung zweier vergleichbarer
Referenzprojekte mit Referenzschreiben. 

Die aufgezählten Nachweise müssen aktuell (bis
auf Kammerurkunden und Diplom-Urkunden)
nicht älter als 12 Monate und noch gültig sein.
Die geforderten Unterlagen sind bei Bieterge-
meinschaften für alle Mitglieder vorzulegen,
wobei jedes Mitglied seine Eignung für die Leis-
tung nachweisen muss, die es übernehmen soll;
die Aufteilung ist anzugeben. Ausländische
Bewerber können an der Stelle der geforderten
Eignungsnachweise auch vergleichbare Nach-
weise vorlegen. Sie werden anerkannt, wenn die
nach Maßgabe der Rechtsvorschriften des Staa-
tes, indem das Unternehmen ansässig ist, erstellt
wurden. Bestätigungen in anderer als der deut-
schen Sprache sind in beglaubigter Übersetzung
vorzulegen. Das Format der Unterlagen darf DIN
A 3 nicht überschreiten. Die einzureichenden
Unterlagen bitte deutlich sichtbar mit Ziffern
und Buchstaben in der im Bewerbungsbogen vor-
gegebenen Reihenfolge kennzeichnen. Die Seiten
bitte durchgehend nummerieren. Die Bewerbung
und zugehörige Unterlagen werden nicht zurück-
gesandt. Die Bewerbung ist in einem als Teilnah-
meantrag (mit Angabe der Vergabenummer)
gekennzeichneten, verschlossenen Umschlag ein-
zureichen. Für die geforderten Angaben sind die
Vordrucke sowie der Bewerbungsbogen auszufül-
len. Diese sind schriftlich oder unter der E-Mail
vergabestellesbh@sbh.fb.hamburg.de anzufor-
dern. Es sind nur Bewerbungen mit vollständig
ausgefülltem und unterschriebenem Bewer-
bungsbogen sowie der beigefügten Vordrucke
und den darin geforderten Angaben und Anlagen
einzureichen. Die Vergabestelle behält sich vor,
weitere Angaben zu fordern.

III.2.2) Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähig-
keit

Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind,
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:

Es wird darauf hingewiesen, dass die gemäß § 5
(3) VOF eingeräumte Befugnis zum Nachreichen
von Unterlagen vorliegend nicht zum Tragen
kommen. Fehlende Ergänzungen und Nach-
weise, die gefordert und bis zum Ablauf der
Bewerbungsfrist nicht vorgelegt wurden, führen
in diesem Verfahren zwingend zum Ausschluss.

A) Aktueller Nachweis (nicht älter als 12 Monate
und noch gültig) der Berufshaftpflichtversi-
cherung oder eine entsprechende, umfas-
sende Bankerklärung (mind. 1,5 Mio. Euro
für Personenschäden, mind. 0,5 Mio. Euro für
sonstige Schäden).

B) Erklärung über den Teilumsatz des Bewerbers
für den Leistungsbereich gemäß § 33 HOAI
in den letzten drei Geschäftsjahren (je Jahr;

2009, 2010; 2011). Der durchschnittliche Jah-
resteilumsatz muss mindestens 300.000,–
Euro (netto) erreichen. Sofern in Bieterge-
meinschaft angeboten wird, muss die Jahres-
gesamtsumme aller Bieter der Gemeinschaft
den genannten Mindestwert erreichen. In der
Erklärung sind zudem die Umsatzzahlen
jeweils pro Mitglied der Bietergemeinschaft
einzeln anzugeben.

Um auch Berufsanfängern die Möglichkeit der
Teilnahme am Verhandlungsverfahren zu eröff-
nen sieht § 5 Abs. 4 VOF aus berechtigten Grün-
den (z.B. erst vor Kurzem erfolgte Unterneh-
mensgründung) vor, dass die Leistungsfähigkeit
durch andere, als geeignet erachtete Belege nach-
gewiesen werden kann (z.B. über die Höhe des
Haftungskapitals, Bürgschaftserklärungen Drit-
ter o.ä.).

III.2.3) Technische Leistungsfähigkeit

Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind,
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen: 

Es wird darauf hingewiesen, dass die gemäß § 5
(3) VOF eingeräumte Befugnis zum Nachreichen
von Unterlagen vorliegend nicht zum Tragen
kommen. Fehlende Ergänzungen und Nach-
weise, die gefordert und bis zum Ablauf der
Bewerbungsfrist nicht vorgelegt wurden, führen
in diesem Verfahren zwingend zum Ausschluss.

Es wird darauf hingewiesen, dass die gem. § 5 (3)
VOF eingeräumte Befugnis zum Nachreichen
von Unterlagen vorliegend nicht zum Tragen
kommen. Fehlende Ergänzungen und Nach-
weise, die gefordert und bis zum Ablauf der
Bewerbungsfrist nicht vorgelegt wurden, führen
in diesem Verfahren zwingend zum Ausschluss.

(A) Nachweis der beruflichen Befähigung des
Bewerbers/der für die Leistung vorgesehe-
nen Personen, hier:

– Ingenieur/in für die Leistungen gem. § 53
HOAI (HLS, Anlagegruppen 1-3);

– Ingenieur/in für die Leistungen gem. § 53
HOAI (ELT, Anlagegruppen 4+5);

– Ingenieur/in für die Leistungen gem. § 42
HOAI (Entwässerung).

(B) Nachweis der erbrachten Leistungen für
zwei Projekte für den Leistungsbereich gem.
§ 53 HOAI und für ein vergleichbares Pro-
jekt für den Leistungsbereich gem. § 42
HOAI (Entwässerung). Die Projekte müssen
innerhalb der vergangenen 6 Jahre mit dem
Abschluss der Leistungsphase 8 und der
Übergabe an die Nutzer realisiert worden
sein. Entsprechende Referenzen sind unter
der Angabe der Projektbeschreibung,
Angabe der erbrachten Leistungen gem.
HOAI (Leistungsbild und Leistungsphasen),
Angabe des Leistungszeitraums von Beginn
bis Abschluss Leistungsphase 8 und Über-
gabe an den Nutzer, Angabe der Baukosten
(KG 400 gem. DIN 276 bzw. Baukosten ohne
Baunebenkosten bei Möglicherweise gefor-
derte Mindeststandards: (falls zutreffend)
Referenz für § 42 HOAI), Angabe der bear-
beiteten Bruttogeschossfläche für Referenzen
gem. § 53 HOAI (BGFa gem. DIN 277), der
Nennung der maßgeblich beteiligten Pro-
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jektleiter/in und ggf. beteiligte Unterauftrag-
nehmer/ARGE-Partner, der Nennung des
Bauherrn mit Ansprechpartner und Telefon-
nummer und Referenzschreiben oder Refe-
renzbestätigung des Bauherrn einzureichen.
Die vergleichbaren Referenzprojekte sind
auf maximal je einem Blatt DIN A3 detail-
liert vorzustellen. Aus den Referenzen soll
die Qualifikation des Bewerbers hinsichtlich
Erfahrung mit vergleichbaren Projekten
ersichtlich werden. Mit den Referenzen ist
zwingend eine Erfahrung mit öffentlichen
Auftraggebern, Schulbauvorhaben und eine
durchgängige Bearbeitung der Leistungs-
phasen 2 bis 8 gem. § 53 HOAI nachzuwei-
sen.

(C) Angabe der im Jahresdurchschnitt beschäf-
tigten Mitarbeiter und Führungskräfte der
letzten drei Jahre. Hiervon sind im Bereich
Technische Ausrüstung gem. § 53 HOAI
(HLS, Anlagegruppen 1–3) mind. 2 Ingeni-
eure/innen, im Bereich Technische Ausrüs-
tung gem. § 53 HOAI (HLS, Anlagegruppen
4+5) mind. 2 Ingenieure/innen und im
Bereich des Ingenieurbaus (Entwässerung)
gem. § 42 HOAI mind. 1 Ingenieur/in im
Durchschnitt der letzten drei Jahre nachzu-
weisen.

III.2.4) Angaben zu vorbehaltenen Aufträgen: –

III.3) Besondere Bedingungen für 
Dienstleistungsaufträge

III.3.1) Angaben zu einem besonderen Berufsstand:

Die Erbringung der Dienstleistung ist einem
besonderen Berufsstand vorbehalten: Ja

Geforderte Berufsqualifikation gem. § 19 VOF.
Als Berufsqualifikation wird der Beruf Inge-
nieur/in für die Leistungen gem. § 53 und § 42
HOAI gefordert. Juristische Personen sind zuge-
lassen, wenn sie für die Durchführung der Auf-
gabe verantwortliche Berufsangehörige gemäß
vorangegangenem Satz benennen.

III.3.2) Für die Erbringung der Dienstleistung verant-
wortliches Personal: 

Juristische Personen müssen die Namen und die
beruflichen Qualifikationen der Personen ange-
ben, die für die Erbringung der Dienstleistung
verantwortlich sind: Ja

ABSCHNITT IV: VERFAHREN

IV.1) Verfahrensart

IV.1.1) Verfahrensart: Verhandlungsverfahren

Einige Bewerber sind bereits ausgewählt worden:
Nein

IV.1.2) Beschränkung der Zahl der Wirtschaftsteilneh-
mer, die zur Angebotsabgabe bzw. Teilnahme auf-
gefordert werden: 

Geplante Mindestzahl: 3, Höchstzahl: 5

Objektive Kriterien für die Auswahl der begrenz-
ten Zahl von Bewerbern: 

Der Auftraggeber wählt anhand der erteilten
Auskünfte über die Eignung der Bewerber sowie
anhand der Auskünfte und Formalien, die zur

Beurteilung der von diesen zu erfüllenden wirt-
schaftlichen und technischen Mindestanforde-
rungen erforderlich sind, unter den Bewerbern,
die nicht ausgeschlossen wurden und die die
genannten Anforderungen erfüllen, diejenigen
aus, die er zur Verhandlung auffordert. Die Aus-
wahl erfolgt anhand der für den Leistungsbereich
der Technischen Ausrüstung gem. § 53 HOAI
eingereichten Referenzprojekte jeweils in den
Kriterien vergleichbare Größe (0-2 Punkte), ver-
gleichbare Bauaufgabe (0-2 Punkte), vergleichba-
res Leistungsbild (0-2 Punkte), vergleichbare
angestrebte Qualität (0-2 Punkte) und die Vorlage
eines Referenzschreibens oder Referenzbestäti-
gung vom Bauherren (0-1 Punkt) und für die ein-
gereichte Referenz für den Leistungsbereich der
Ingenieurbauwerke (Entwässerung) gem. § 42
HOAI in den Kriterien vergleichbare Größe (0-1
Punkt), vergleichbare Bauaufgabe (0-2 Punkte),
vergleichbares Leistungsbild (0-1 Punkt), und
die Vorlage eines Referenzschreibens oder Refe-
renzbestätigung vom Bauherren (0-1 Punkt). Der
dabei verwendete Auswahlbogen mit den forma-
len Kriterien, Mindestanforderungen und Aus-
wahlkriterien wird mit dem Bewerbungsbogen
versandt. Erfüllen mehrere Bewerber gleicherma-
ßen die Anforderungen und ist die Bewerberzahl
nach einer objektiven Auswahl entsprechend der
zu Grunde gelegten Kriterien zu hoch, behält
sich die Vergabestelle vor, die Teilnehmeranzahl
zu erhöhen oder gem. § 10 (3) VOF unter den ver-
bliebenen Bewerbern zu losen.

IV.1.3) Verringerung der Zahl der Wirtschaftsteilnehmer
im Laufe der Verhandlung bzw. des Dialogs: 
Abwicklung des Verfahrens in aufeinander fol-
genden Phasen zwecks schrittweiser Verringe-
rung der Zahl der zu erörternden Lösungen bzw.
zu verhandelnden Angebote: Nein

IV.2) Zuschlagskriterien

IV.2.1) Zuschlagskriterien:
Das wirtschaftlich günstigste Angebot in Bezug
auf die nachstehenden Kriterien:
Kriterien Gewichtung
1. Fachlicher Wert 10 %
2. Qualität 20 %
3. Umwelteigenschaften 20 %
4. Kundendienst 10 %
5. Ausführungszeitraum 10 %

IV.2.2) Angaben zur elektronischen Auktion
Eine elektronische Auktion wird durchgeführt:
Nein

IV.3) Verwaltungsangaben

IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen Auftraggeber:
SBH VOF 018/2012

IV.3.2) Frühere Bekanntmachungen desselben Auftrags:
Nein

IV.3.3) Bedingungen für den Erhalt von Ausschrei-
bungs- und ergänzenden Unterlagen bzw. der
Beschreibung:
Schlusstermin für die Anforderung von Unterla-
gen oder die Einsichtnahme: 19. Oktober 2012,
14.00 Uhr
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Kostenpflichtige Unterlagen: Nein

IV.3.4) Schlusstermin für den Eingang der Angebote
oder Teilnahmeanträge:
26. Oktober 2012, 14.00 Uhr

IV.3.5) Tag der Absendung der Aufforderung zur Ange-
botsabgabe bzw. zur Teilnahme an ausgewählte
Bewerber: 16. November 2012

IV.3.6) Sprache(n), in der (denen) Angebote oder Teil-
nahmeanträge verfasst werden können: 
Folgende Amtssprache(n) der EU: DE

IV.3.7) Bindefrist des Angebots: –

IV.3.8) Bedingungen für die Öffnung der Angebote: –

ABSCHNITT VI: WEITERE ANGABEN

VI.1) Angaben zur Wiederkehr des Auftrags: 
Dies ist ein wiederkehrender Auftrag: Nein

VI.2) Angaben zu Mitteln der Europäischen Union:
Auftrag steht in Verbindung mit einem Vorhaben
und/oder Programm, das aus Mitteln der Europä-
ischen Union finanziert wird: Nein

VI.3) Zusätzliche Angaben: 
Anfragen von Bewerbern werden in anonymisier-
ter Form nebst Beantwortung auf der folgenden
Homepage veröffentlicht:
http://www.hamburg.de/031-ausschreibungen/
3286604/ausschreibungen.htm. 
Die Beauftragung erfolgt stufenweise. Weitere vor-
läufige Termine des dem Teilnahmewettbewerb
anschließenden Verhandlungsverfahrens: Ver-
sendung der Angebotsaufforderung in der 46. Ka-
lenderwoche 2012; Einreichung der Honoraran-
gebote in der 49. Kalenderwoche 2012; Verhand-
lungsgespräche in der 50. Kalenderwoche 2012.

VI.4) Rechtsbehelfsverfahren/
Nachprüfungsverfahren

VI.4.1) Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/
Nachprüfungsverfahren
Offizielle Bezeichnung:
Vergabekammer der Behörde 
für Stadtentwicklung und Umwelt
Postanschrift:
Düsternstraße 10, 20355 Hamburg, Deutschland
Telefon: +49 / 040 / 4 28 40 - 20 39

VI.4.2) Einlegung von Rechtsbehelfen (siehe Abschnitt
VI.4.2 oder ggf. Abschnitt VI.4.3)
Genaue Angaben zu den Fristen für die Ein-

legung von Rechtsbehelfen: 
Gemäß § 107 Absatz 1 GWB leitet die Vergabe-
kammer ein Nachprüfungsverfahren nur auf
Antrag ein. Der Antrag ist gemäß § 107 Absatz 3
Nr. 1 GWB unzulässig, wenn der Antragsteller
den gerügten Verstoß gegen Vergabevorschriften
im Vergabeverfahren erkannt und gegenüber dem
Auftraggeber nicht unverzüglich gerügt hat. Die
Rüge gilt nur dann als unverzüglich, wenn sie
nicht später als 14 Kalendertage nach Kenntnis
des behaupteten Verstoßes eingelegt wird.
Des Weiteren ist gemäß § 107 Absatz 3 Nr. 4
GWB der Nachprüfungsantrag unzulässig, wenn
mehr als 15 Tage nach Eingang der Mitteilung
des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu
wollen, vergangen sind.

VI.4.3) Stelle, die Auskünfte über die Einlegung von
Rechtsbehelfen erteilt: 
Offizielle Bezeichnung:
Vergabekammer der Behörde 
für Stadtentwicklung und Umwelt
Postanschrift:
Düsternstraße 10, 20355 Hamburg, Deutschland
Telefon: +49 / 040 / 4 28 40 - 20 39

VI.5) Tag der Absendung dieser Bekanntmachung:
26. September 2012

Hamburg, den 26. September 2012
Die Finanzbehörde
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Öffentliche Ausschreibung
der Verwaltung der Freien und Hansestadt Hamburg

Die Freie und Hansestadt Hamburg, Zentraleinkauf der
Polizei (Verwaltung und Technik 21), schreibt im Wege
des Offenen Verfahrens gemäß § 3 EG Nummer 1 Satz 1
VOL/A die Lieferung von 4 Allradschleppern aus.

Ablauf der Angebotsfrist: 19. November 2012, 12.00
Uhr.

Letzter Tag der Abforderung von Verdingungsunter-
lagen: 9. November 2012, 12.00 Uhr.

Weitere Informationen zu dieser Ausschreibung ein-
schließlich Hinweisen zum Bezug der Ausschreibungs-
unterlagen sind auf der Internetseite www.hamburg.de
(Suchbegriff: „polizei ausschreibungen“) hinterlegt.

Hamburg, den 27. September 2012

Die Behörde für Inneres und Sport
– Polizei –

868



Freitag, den 5. Oktober 20121994 Amtl. Anz. Nr. 78

Konkursverfahren
65 a N 350/97. In dem Konkursver-

fahren über das Vermögen der Firma
BBD Betriebsberatung- und Daten-
verarbeitung GmbH, Langenhorner
Chaussee 376, 22419 Hamburg, Ge-
schäftsführer: Claudius Brake, wird zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf Donnerstag,
den 6. Dezember 2012, 9.20 Uhr, Saal
B 405, IV. Stock, Anbau, vor dem Insol-
venzgericht Hamburg, Sievekingplatz
1, Ziviljustizgebäude, 20355 Hamburg,
bestimmt.

Hamburg, den 25. September 2012

Das Amtsgericht, Abt. 65
869

Zwangsversteigerung
71s K 80/11. Im Wege der Zwangs-

vollstreckung soll das in Hamburg,
Twisselwisch 73 belegene, im Grund-
buch von Langenhorn Blatt 11 547 ein-
getragene 392 m² große Grundstück
(Flurstück 9989), durch das Gericht
versteigert werden.

Das Grundstück ist bebaut mit
einem voll unterkellerten eingeschossi-
gen Einfamilienhaus, Baujahr etwa
1994, mit ausgebautem Dachgeschoss
und einer Einzelgarage. Das etwa
108,09 m² große Haus wird beheizt
durch eine gasbefeuerte Warmwasser-
Zentralheizung als Fußbodenheizung
und mit zentraler Warmwasserversor-
gung. Der Heizkessel wurde 2011 als
Brennwertheizung erneuert. Das Haus
wird von der Eigentümerin und Fami-
lienangehörigen bewohnt.

Verkehrswert gemäß § 74 a Absatz 5
ZVG 260 000,– Euro.

Der Versteigerungstermin wird be-
stimmt auf Mittwoch, den 5. Dezem-
ber 2012, 9.30 Uhr, vor dem Amtsge-
richt Hamburg, Caffamacherreihe 20,
II. Stock, Saal 224.

Das über den Verkehrswert des
Grundbesitzes eingeholte Gutachten
kann im Internet unter www.zvg.com
heruntergeladen oder auf der Geschäfts-
stelle, Caffamacherreihe 20, Zimmer
225, montags bis freitags von 9.00 Uhr
bis 13.00 Uhr, eingesehen werden. 

Der Zwangsversteigerungsvermerk
ist am 7. September 2011 in das Grund-
buch eingetragen worden.

Rechte, die bei der Eintragung 
des Versteigerungsvermerks aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren,
sind spätestens im Versteigerungs-

termin vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und,
wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie
bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Versteigerungserlöses
dem Anspruch des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Wer ein Recht hat, das der Ver-
steigerung des Grundstücks oder des
nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs
entgegensteht, wird aufgefordert, vor
der Erteilung des Zuschlags die Auf-
hebung oder einstweilige Einstellung
des Verfahrens herbeizuführen, widri-
genfalls für das Recht der Versteige-
rungserlös an die Stelle des versteiger-
ten Gegenstandes tritt.

Hamburg, den 5. Oktober 2012

Das Amtsgericht, Abt. 71
870

Zwangsversteigerung
802 K 2/12. Im Wege der Zwangs-

vollstreckung soll das in Hamburg,
Wagenfeldstraße, Elligersweg 12, 12 A,
12 B, Lorichsstraße belegene, im
Grundbuch von Barmbek Blatt 10 195
eingetragene Wohnungseigentum, be-
stehend aus einem 2633/100 000 Mitei-
gentumsanteil an dem 1215 m² großen
Flurstück 4420, verbunden mit dem
Sondereigentum an der Wohnung und
an den Räumen, im Aufteilungsplan
bezeichnet mit Nummer 10, durch das
Gericht versteigert werden.

Die vermietete etwa 31,51 m² große
2-Zimmer-Wohnung inkl. Kochnische
befindet sich im Dachgeschoss rechts
eines viergeschossigen Mehrfamilien-
hauses, postalische Anschrift: Elligers-
weg 12, Baujahr 1950, Dachausbau etwa
1984. Laut Gutachten verfügt die Woh-
nung über eine einfache, teilmoderni-
serte Ausstattung und befindet sich in
einem stark abgenutzten Instandhal-
tungszustand (Summe des Investitions-
rückstaus etwa 15 000,– Euro). Zur
Wohnung gehört ein Kellerraum.

Verkehrswert gemäß § 74 a Absatz 5
ZVG: 42 000,– Euro.

Der Versteigerungstermin wird be-
stimmt auf Mittwoch, den 12. Dezem-
ber 2012, 10.00 Uhr, vor dem Amts-
gericht Hamburg-Barmbek, Spohr-
straße 6, 22083 Hamburg, Erdgeschoss,
Saal E.005.

Das über den Verkehrswert des
Grundbesitzes eingeholte Gutachten
kann auf der Geschäftsstelle, Zimmer
2.044, montags bis freitags von 9.00 Uhr

bis 13.00 Uhr, eingesehen werden. Infos
auch im Internet: www.zvg.com

Der Zwangsversteigerungsvermerk
ist am 18. Januar 2012 in das Grund-
buch eingetragen worden.

Rechte, die bei der Eintragung 
des Versteigerungsvermerks aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren,
sind spätestens im Versteigerungs-
termin vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und,
wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie
bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Versteigerungserlöses
dem Anspruch des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Wer ein Recht hat, das der Ver-
steigerung des Wohnungseigentums
oder des nach § 55 ZVG mithaftenden
Zubehörs entgegensteht, wird aufgefor-
dert, vor der Erteilung des Zuschlags
die Aufhebung oder einstweilige Ein-
stellung des Verfahrens herbeizuführen,
widrigenfalls für das Recht der Verstei-
gerungserlös an die Stelle des verstei-
gerten Gegenstandes tritt.

Hamburg, den 5. Oktober 2012

Das Amtsgericht
Hamburg-Barmbek

Abteilung 802 871

Zwangsversteigerung
417 K 15/11. Im Wege der Zwangs-

vollstreckung soll das in Hamburg,
Boberger Anger 31 belegene, im Grund-
buch von Boberg Blatt 2472 eingetra-
gene 252 m² große Grundstück (Flur-
stück 3278) sowie dem jeweils 1/5 Anteil
an der Sammelcarportanlage und an der
Verkehrsfläche Boberger Anger (Flur-
stück 3096, 3094), durch das Gericht
versteigert werden.

Das Grundstück ist bebaut mit
einem dreigeschossigen, vollunterkel-
lerten Einfamilienendreihenhaus mit
Pultdach. Baujahr etwa 2004, Wohn-
fläche etwa 123 m², verteilt auf 5 Zim-
mer, Küche, Badezimmer, Gäste-WC,
HAR. Fernheizung über Blockheiz-
kraftwerk, Warmwasserversorgung ver-
mutlich zentral über die Fernheizung.
Vermutlich guter Unterhaltungszu-
stand mit vermutlich allgemeinem
Renovierungsbedarf. Eine Innenbe-
sichtigung durch den Gutachter hat
nicht stattgefunden.

Verkehrswert gemäß § 74 a Absatz 5
ZVG 335 000,– Euro.

Gerichtliche Mitteilungen
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Versteigerungstermin am Donners-
tag, den 22. November 2012, 10.00 Uhr, 
vor dem Amtsgericht Hamburg-Berge-
dorf, Ernst-Mantius-Straße 8, I. Stock,
Saal 114.

Das über den Verkehrswert des
Grundbesitzes eingeholte Gutachten
kann auf der Geschäftsstelle, Zimmer
312, montags, dienstags, donnerstags
und freitags von 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr,
eingesehen werden. Telefon: 040 / 4 28 91
- 23 93 / -21 63. Infos auch im Internet:
www.zvg.com

Der Zwangsversteigerungsvermerk
ist am 8. September 2011 in das Grund-
buch eingetragen worden.

Rechte, die bei der Eintragung 
des Versteigerungsvermerks aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren,
sind spätestens im Versteigerungs-
termin vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und,
wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie
bei der Feststellung des geringsten
Gebotes nicht berücksichtigt und bei
der Verteilung des Versteigerungserlö-
ses dem Anspruch des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt wer-
den.

Wer ein Recht hat, das der Versteige-
rung des Objekts oder des nach § 55
ZVG mithaftenden Zubehörs entgegen-
steht, wird aufgefordert, vor der Ertei-
lung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen, widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstandes
tritt.

Hamburg, den 5. Oktober 2012

Das Amtsgericht
Hamburg-Bergedorf

Abteilung 417 872

Zwangsversteigerung 
616 K 39/11. Im Wege der Zwangs-

vollstreckung soll das in Vogelerstra-
ße 14, 21075 Hamburg belegene, im
Grundbuch von Harburg Blatt 10 359
eingetragene 1018 m² große Grund-
stück (Flurstück 736 der Gemarkung
Heimfeld), durch das Gericht verstei-
gert werden.

Das Grundstück ist bebaut mit
einem etwa eingeschossigen, überwie-
gend teilunterkellerten Wohnhaus mit
2 Wohneinheiten, Baujahr etwa 1929
(Umbau 1972, fiktives Baujahr 1967),
Gesamtwohnfläche etwa 295,25 m². Die
Wohnung im Erdgeschoss hat eine
Wohnfläche von etwa 153,43 m², verteilt
auf Diele/Flur, Gäste WC, Schlafzim-
mer, Bad, Zimmer, Küche, Esszimmer,

Wohnbereich 1 und 2. Die Wohnung im
Dachgeschoss hat eine Wohnfläche von
etwa 141,82 m² verteilt auf Flur, Innen-
flur, Zimmer, Abstellraum, Schlafzim-
mer mit separater Ankleide, Bad,
Küche, Wohnzimmer und Balkon.
Warmwasserversorgung zentral über
Heizung (Öl). Ferner sind vorhanden
Terrasse und ein Garagenstellplatz. Die
Nutzung erfolgt teilweise durch den
Schuldner, teilweise leerstehend. Es
besteht ein tw. Unterhaltungsstau/Mo-
dernisierungsbedarf.

Verkehrswert gemäß § 74 a Absatz 5
ZVG: 435 000,– Euro.

Der Versteigerungstermin wird be-
stimmt auf Dienstag, den 20. Novem-
ber 2012, 11.00 Uhr, vor dem Amtsge-
richt Hamburg-Harburg, Bleicherweg
1, Saal 04 (Souterrain).

Das über den Verkehrswert des
Grundbesitzes eingeholte Gutachten
kann auf der Geschäftsstelle, Zimmer
101, montags bis freitags (außer mitt-
wochs) von 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr, 
Telefon: 040 / 4 28 71 - 24 06, eingesehen
oder im Internet unter www.zvg.com,
www.zvhh.de und www.versteigerungs-
pool.de abgerufen werden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk
ist am 12. Juli 2011 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Rechte, die bei der Eintragung 
des Versteigerungsvermerks aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren,
sind spätestens im Versteigerungs-
termin vor der Auffoderung zur Abgabe
von Geboten anzumelden und, wenn
der Gläubiger widerspricht, glaubhaft
zu machen, widrigenfalls sie bei der
Feststellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt und bei der Ver-
teilung des Versteigerungserlöses dem
Anspruch des Gläubigers und den übri-
gen Rechten nachgesetzt werden.

Wer ein Recht hat, das der Versteige-
rung des Objekts oder des nach § 55
ZVG mithaftenden Zubehörs entgegen-
steht, wird aufgefordert, vor der Ertei-
lung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen, widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstandes
tritt.

Hamburg, den 5. Oktober 2012

Das Amtsgericht
Hamburg-Harburg

Abteilung 616 873

Zwangsversteigerung
717 K 20/12. Im Wege der Zwangs-

vollstreckung soll das in Hamburg,
Meiendorfer Straße 23, 23 a, 25, 25 a
belegene, im Grundbuch von Meien-

dorf Blatt 8110 eingetragene Wohnungs-
eigentum, bestehend aus 144/10 000
Miteigentumsanteilen an dem 3250 m²
großen Flurstück 1715, verbunden mit
dem Sondereigentum an der Wohnung
und dem Kellerraum Nummer 40 des
Aufteilungsplans, durch das Gericht
versteigert werden.

Die 2-Zimmer-Wohnung zu einer
Größe von etwa 54 m² (inkl. anteilige
Balkonfläche) befindet sich im II. Ober-
geschoss links des Gebäudeteils „Mei-
endorfer Straße 25a“. Errichtung des
Mehrfamilienhauses etwa 1971/1972.
Gaszentralheizung. Warmwasser über
Heizungsanlage. Eine Innenbesichti-
gung wurde dem Sachverständigen
nicht ermöglicht. Das Objekt wird ver-
mutlich vom Verfahrensschuldner zu
Wohnzwecken genutzt.

Verkehrswert gemäß § 74 a Absatz 5
ZVG 78 000,– Euro.

Der Versteigerungstermin wird be-
stimmt auf Mittwoch, den 5. Dezem-
ber 2012, 10.00 Uhr, vor dem Amts-
gericht Hamburg-Wandsbek, Schädler-
straße 28, II. Stock, Saal 216.

Das über den Verkehrswert des
Grundbesitzes eingeholte Gutachten
kann auf der Geschäftsstelle, Zim-
mer 220, montags bis freitags von 
9.00 Uhr bis 13.00 Uhr eingesehen wer-
den. Telefon: 040 / 4 28 81 - 29 10 / - 29 11.
Infos auch im Internet: www.zvg.com.

Der Zwangsversteigerungsvermerk
ist am 18. Juni 2012 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Rechte, die bei der Eintragung 
des Versteigerungsvermerks aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren,
sind spätestens im Versteigerungs-
termin vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und,
wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie
bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Versteigerungserlöses
dem Anspruch des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Wer ein Recht hat, das der Versteige-
rung des Objekts oder des nach § 55
ZVG mithaftenden Zubehörs entgegen-
steht, wird aufgefordert, vor der Ertei-
lung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen, widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstandes
tritt.

Hamburg, den 5. Oktober 2012

Das Amtsgericht
Hamburg-Wandsbek

Abteilung 717 874
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Öffentliche Ausschreibung
der Hamburger Wasserwerke GmbH

– Leitungsbau –

Die Hamburger Wasserwerke haben die Hamburger Stadt-
entwässerung mit der Vergabe der Leistungen beauftragt. 

ÖA-Nr.: 70/12

Wesentliche Leistungen: 
Betriebsfertige Legung von insgesamt etwa 1.750 m Leitun-
gen in den Schanzenstraße u.a. Straßen in Hamburg Stern-
schanze. 

80 m DN 100 GGG Zm PE
15 m DN 150 GGG Zm PE
80 m DN 200 GGG Zm PE

5 m DN 300 GGG Zm PE
1140 m DN 400 StZmPESw

430 m DN 600 StZmPESw 
Geplanter Ausführungsbeginn: Januar 2013

Voraussetzung für die Beauftragung: DVGW-Bescheini-
gung für Rohrleitungsbauunternehmen nach dem DVGW-
Arbeitsblatt GW 301, Gruppe W1. 

Sicherheiten und Zahlungsbedingungen: 
siehe Vergabeunterlagen 

Die Ausschreibungsunterlagen sind ab 9. Oktober 2012 bis
zum 23. Oktober 2012, montags bis freitags von 8.00 Uhr bis
12.00 Uhr einzusehen oder erhältlich mit Nachweis des Über-
weisungsträgers über 20,– Euro bei der Submissionsstelle
der Hamburger Stadtentwässerung, Billhorner Deich 2,
20539 Hamburg, Zimmer B.2.019. Alternativ können die
Unterlagen auch nach schriftlicher Abforderung durch

Brief oder Telefax (040 / 78 88 - 18 49 94) direkt zugesandt
werden gegen eine zusätzliche Pauschale für Porto und Ver-
packung in Höhe von 2,50 Euro. Der Betrag ist in diesem
Fall unter Angabe der ÖA-Nr. auf das folgende Konto der
Hamburger Stadtentwässerung bei der HSH Nordbank AG,
Kontonummer: 100 909 000, BLZ 210 500 00, zu überwei-
sen. Briefmarken und Schecks werden als Zahlungsmittel
nicht angenommen.

Eröffnungstermin: 30. Oktober 2012 um 9.00 Uhr bei der
Hamburger Stadtentwässerung, Anstalt des öffentlichen
Rechts, Billhorner Deich 2, Zimmer B.2.003, 20539 Ham-
burg. 

Hamburg, den 28. September 2012

Hamburger Wasserwerke GmbH 875

Schlussverteilung

65 a N 188/97. In dem Konkursverfahren über das Ver-
mögen der Firma Euro Kapitalbeteiligungs-AG, vertreten
durch den Notvorstand Joachim Sundmacher und Dieter
Prietzel, Roeckestraße 81/83, 13088 Berlin. Hierfür stehen
etwa 487 922,63 Euro zur Verfügung. Gemäß dem auf der
Geschäftsstelle des Amtsgerichts Hamburg niedergelegten
Schlussverzeichnis sind Konkursanforderungen gemäß
§ 61 Ziffer 1 KO von 87 894,41 Euro, Konkursanforderun-
gen gemäß § 61 Ziffer 2 KO von 4 973 822,08 Euro, Kon-
kursanforderungen gemäß § 61 Ziffer 3 KO von 2290,37
Euro sowie nicht bevorrechtigte Konkursforderungen in
Höhe von 15 564 441,80 Euro zu berücksichtigen.

Hamburg, den 25. September 2012

Der Konkursverwalter
Joachim G. Brandenburg, Rechtsanwalt

876

Sonstige  Mitteilungen


